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Nachrichten

Marokko
Das Fremdenverkehrsamt von 
Marokko hat eine Anti-Krisen-
Kampagne gestartet. Unter 
www.marokkotherapie.de 
 können sich Gepeinigte von Pro-
fessor Karam auf Alltagsleiden 
testen und therapieren lassen. 
Heilung verspricht – welche 
Überraschung! – nur ein Aufent-
halt in Marokko.

Köln
„Einfach Köln – Köln ganz ein-
fach“ heißt eine neue Broschüre 
von Köln Tourismus mit barrie-
refreien Angeboten und einem 
Wegweiser zu Sehenswürdigkei-
ten und Attraktionen. Die Publi-
kation kann im Internet unter 
www.koelntourismus.de ange-
fordert  werden.

Kalifornien
Die California Travel & Tourism 
Commission hat ihre Website 
unter www.visitcalifornia.com 
erweitert. Neu sind Insider-
Tipps für kleinere Orte abseits 
der Touristenströme und mehre-
re Features, zum Beispiel zu den 
„Must Sees“.

Albanien
Mit gut ausgebauten Straßen 
will Albanien mehr Touristen 
ansprechen. Im vergangenen 
Jahr besuchten 40.000 Deutsche 
das Land, gut die Hälfte von ih-
nen kam nur für einen Tag.

Israel
Vom 11. bis 15. Mai besucht 
Papst Benedikt XVI. das Heilige 
Land. Zu den Stationen seiner 
Reise zählen Jerusalem, Naza-
reth und Bethlehem. Veranstalter 
und Airlines haben spezielle Pa-
kete geschnürt. Infos zum Papst-
besuch finden sich online unter 
www.holyland-pilgrimage.org.

Kanada
Das Fremdenverkehrsamt von 
Nova Scotia hält neues Infoma-
terial bereit. Wichtigste Bro -
schüre ist der 384 Seiten starke 
„Doer’s & Dreamer’s Guide 
2009“ mit Ausflugstipps und 
Unterkunftsverzeichnis. Kosten-
lose Bestellung telefonisch unter 
0 21 04 / 79 74 54.

Ungarn
Beim Ungarischen Fremdenver-
kehrsamt ist neues Infomaterial 
erhältlich: eine Broschüre für 
Pécs, die Kulturhauptstadt 2010, 
und die Neuauflage des Titels 
„Deutsche Veranstalter mit Un-
garn-Programmen“. Bestellung: 
www.ungarn-tourismus.de.

Stuttgart. Mit der Hektik der Verei-
nigten Arabischen Emirate hat das 
Sultanat Oman so gar nichts gemein. 
Es gilt als eines der freundlichsten 
und abwechslungsreichsten Länder 
der arabischen Welt, das von seiner 
Kultur und Ursprünglichkeit nichts 
verloren hat. 
Mehr als achtzig Reisebüro-Mitarbei-
ter zählte die Gruppe der Teilnehmer, 
die sich beim jüngsten Ferngespräch 
in Stuttgart von Dertour und touristik 
aktuell von diesem Land fasziniert 

fühlte. Nicht einmal zehn von ihnen 
kannten das Sultanat im östlichen Teil 
der arabischen Welt aus eigener An-
schauung. Deshalb ließen sie sich zur 
Einstimmung von Celeste Hoffmann 
auf eine virtuelle Reise mitnehmen. 
Hoffmann ist die deutsche Repräsen-
tantin des Sultanats in Berlin und 
führte die Zuhörer vom Norden mit 
der Tauchdestination Musandam über 
die Region um die Hauptstadt Muscat 
– gleichzeitig zentraler Flughafen des 
Landes – weiter durch die Wahiba-

Wüste bis in den äußersten Süden des 
Landes zum Dhofar-Gebirge und die 
Stadt Salalah. 
Nach dieser „Oman-Rallye für Rei-
seexperten“ mussten sich die Exper-
tinnen Hoffmann von Oman Tourism 
Deutschland und Fraatz, Produktlei-
terin von Dertour, auf die zahlreichen 
Fragen aus dem Forum einstellen. So 
erkundigte man sich, ob die Regel des 
Landesherrn immer noch gilt, dass in 
Muscat kein Hotel höher als der Sul-
tanspalast gebaut werden dürfe. Hoff-
mann konnte beruhigen: Die Regel 
gilt, also halte sich der Ausbau von 
Hotelkapazitäten in überschaubaren 
Grenzen und baulich an die omani-
schen Traditionen. An der Vielfältig-
keit des Hotelangebotes für ganz un-
terschiedliche Zielgruppen ändere 
dies aber nichts, konnte Fraatz die 
Reisebüros überzeugen. Familienho-
tels mit Kinderclubs, ein Design-Hotel 
mit Privatstrand oder die bei Tau-
chern sehr gefragte Extra Divers Lod-
ge – im Katalog von Dertour sind alle 
Kategorien vertreten.
Rund 32.000 Touristen aus Deutsch-
land, so berichtete Oman-Werberin 
Hoffmann, reisen jährlich in das Sul-
tanat. Sie wollen vor allem die Ur-
sprünglichkeit des Landes und arabi-
sche Traditionen authentisch erleben. 
Entsprechend groß ist das Angebot an 
Rundreisen im Katalog von Dertour, 
darunter ist auch der Klassiker „Oman 
entdecken“ von Muscat bis hinunter 
nach Salalah. Individueller geht es mit 
der Tour „Off-Road durch das Sultanat 
Oman“, die auch als Privatreise mit 
Chauffeur buchbar ist. Neben den 
Wüstentouren, bei denen Mutige auch 
selbst das Lenkrad übernehmen dür-
fen, und Fahrten in die Gebirge stehen 
die Ausflüge in die grünen Oasen des 
Landes und die Begegnungen mit den 
Omanis für das besondere Erlebnis ei-
ner Reise in das Sultanat.

Hein Vogel

Auf Visite im Weihrauchland
Ferngespräch Oman: Das Sultanat bewahrt sich seine Ursprünglichkeit

Wissenswertes

Das Flugangebot mit Emirates, 
 Gulfair, Lufthansa, Qatar Airways 
wird ab September durch Nonstop-
Flüge ab Frankfurt nach Muscat 
mit Oman Air erweitert. Reisende 
erhalten das notwendige Visum di-
rekt am Flughafen von Muscat und 
an allen Grenzübergangsstellen.  
Die Sommersaison bietet sich als 
gute Reisezeit für Rundreisen mit 
teilweise günstigeren Hotelraten an. 
Weitere Informationen gibt es unter 
www.omantourismus.de oder bei 
der Vertretung der Botschaft des 
Sultanats Oman in Berlin unter 
 Telefon 0 30 / 42 08 80 12.

Experten unter sich: Petra Fraatz, Dertour-Produktleiterin, und  
Celeste Hoffmann, Oman Tourism Deutschland, begleitet von Ruza Faath, 
Gebietsleiterin Südwest von Dertour
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Die Urlaubsdestination Oman scheint richtig Spaß zu machen (von links): 
 Ursula Oehl-Arens und Susanne Black, beide vom Reisebüro Eurolloyd 
Brenninger in Sindelfingen, und Werner Rottler, DER Reisebüro in Fellach

Zwei portugiesische Festungstürme bewachen den Hafen von Muscat


